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Eine Stimme aus dem Harem
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In einer Schilderung Konstantinopels aus dem Jahre
1840 wird noch von der Türkin als von einem geheim
nißvollen Etwas gesprochen d m man nicht U igestraft
sich nähern dürfte Selbst Thackercy erzählt noch von
einer vornehmen Dame die von allen rechtgläubigen Mos
lems in den Bann gethan wurde weil sie sich erkühnt
hatte in einer eigenen Kutsche in die Moschee zu fahren
Was die Schatten jener Rechtgläubigen sagen würden
kämen sie jetzt auf Besuch zu uns ist schwer zu sagen
Ich meine sie würden denken daß die Türkei jetzt ganz
Jenen Giaurs ausgeliefert worden sei die sie haßten und
denen wir nacheifern Von unseren alten Gebräuchen und
von unserem alten Glauben ist herzlich wenig übrig ge
blieben nur in den untersten Volksschichten und in den
abgeschlossensten Harems fiudct man noch Spuren unsres
Einst In Konstantinopel verhüllen wohl die Frauen
noch ihr Antlitz erscheinen aber in Kleidern die der ge
ringste Mann des Abendlandes für ultramodern erklären
muß Das ist auch natürlich denn wo immer sich eine
Reaktion geltend macht liegt auch die Gefahr vor in das
direkte Gegentheil zu gerathen Als wir selbst uns von
unseren Ketten zu erlösen trachteten vergaßen wir ganz
daß man nicht allein gehen kann ohne irgendwo zu
straucheln Doch werden diese Zustände bald überwunden
sein Man möge uns Zeit lassen zu verstehen was uus
Noth thut und wir werden uns bald wieder Ketten
schmieden die zwar nicht so gewaltig drücken wie die ein
stigen uns aber doch helfen werden das Dekorum zu
wahren

Der Grund zu diesem plötzlichen Umschwünge mag in
der besseren Erziehung liegen die wir unseren Knaben
zutheil werden lassen konnten In Oxford oder Paris
aufgewachsen haben sie gelernt daß Frauen beschützt aber
nicht tyrannisiert werden müssen Sie haben gelernt daß
die Frau eine H lfe und Stütze des Mannes fein kann
wenn ihr Geist nicht durch ewige Angst und ohnmächtiges
UnWissen gefoltert wird Auch hat der Anblick der vielen
glücklichen Hausstände in Europa den Gedanken in ihnen
wach gemacht daß eine wahre Frau werthvoller sei als
zwanzig Sklavinnen Und da die türkischen Mädchen von
der Natur weit mehr veranlagt sind den Fingerzeigcn
der Männer zu folgen als die Cirkassierinnen so ist es
Sache der ersteren hier helfend einzuschreiten

Eine ziemlich geraume Zeit war nöthig um die Musel
männin das lernen zu lassen was sie brauchte Während
früher ihre Kenntnisse über ein wenig Französisch nicht
hinausgingen lehrt man sie jetzt lesen und schreiben m
mehreren Sprachen Klavier spielen zeichnen malen mit
einem Worte alles was zur vollständigen Erziehung einer
jungen Dame der guten Gesellschaft gehört Dieses
System schloß natürlich auch das Lesen von Novellen
ein und das junge Mädchen das vorher des Glaubens
gewesen daß feine höchste Glückseligkeit darin bestand mit
noch fünf oder sechs Nebenbuhlerinnen von einem ihr
früher völlig fremden Manne gepeinigt zu werden lernte
aus ihnen plötzlich eine unabsehbare Reihe ungclannter
Wonnen die ihrem geblendeten Auge weit begehrlicher
erschienen als irgend eine Verheißung des ParaSieses
Sie las von Bällen Festen Ausflügen auf denen Frauen
mit Männern ganz offen sprechen konnten die nicht Dok
toren oder Vettern waren Sie vernahm zum erstenmale
daß die Frau dem Manne gleichgestellt sei und dieselbe
Ehrfurcht beanspruchen dürfe die sie bis dahin als des
Mannes eigenstes Vorrecht betrachtet hatte sie las die
Beschreibung glücklicher Heimwes n in denen ein einzelnes
Weib die Liebe und das Vertrauen ihres Gatten besaß
Und nach und nach durchdrang das eingesogenc Gift ihre
Adern Sie fühlte daß sie ein Recht daraus hatte an
diesen Vorrechten theilzunchmen Doch fürchtete sie sich
davor die Erste zu sein die nach ihnen Verlangen trug
Sie hätte sich vielleicht dazu entschlossen eine geraume
Zeit noch ihr jetzt doppelt verhaßtes Joch weiter zu
tragen wenn ihre Rathgeber sie nicht aufgehetzt hätten
Und diese Rathgeber gehörten gewiß nicht der feinsten
Gesellschaft an Es war schlimm daß die Bewegung
zuerst in den höchsten Kreisen ausbrach, weil hier die
Frauen von einer Legion dienender Armenierinnen und
Griechinnen umgeben sind dem Abschaum ihrer Nationen
die mit Wollust diesem Augenblick entgegensehen der ihnen
eine Art Vergeltung zu verheißen schien und deren Bei
spiel am wenigsteu dazu geeignet schien den Türkinnen
einen richtigen Begriff europäischer Lebensart beizu
bringen

Das Leben im Harem konnte die Türkin in keiner Weise
vorbereiten auf diesen plötzlichen Wechsel der alle bishe
rigen Gewohnheiten über den Haufen warf Sie hatte
nur solche Ketten kennen gelernt die ihr die Tyrannei des
Gebieters geflochten hatte Sie wußte nicht daß das
Leben höhere Pflichten auferlegt als nur den Trieb der
Selbsterhaltung Eigenliebe ist in der That die vornehmste
Haremstugend ihr müssen alle folgen welche das Leben
lieb haben die Türkinnen hatten bisher nicht die Möglich
keit erwogen daß man erst an andre denken kann ehe
man an sich selbst denkt Natürlich waren auch ihre
Mütter nie in der Lage gewesen ihren Kindern diese
schönste aller Tugenden zu lehren die jede Europäerin
ihren Kindern zuerst vorhält Diese Mütter sind zumeist

Nachfolgender Artikel entstammt der Feder einer jungen
Dame die durch 14 Jshre in einem Harem gesperrt war
Ihre aus eigener Anschauung gewonnenen Schilderungen der
türkischen Frauen von heutzutage sind höchst beachtenswerthe
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Sklavinnen und als solche werden sie niemals mit jener
Ehrfurcht betrachtet welche eine europäische Mutter von
vornherein beanspruchen darf Jedes Kind stellt sich wohl
durch die Bande des Geistes gezwungen unbewußt auf
die Seite seiner Mutter und wird sie auch gegen deren
Rivalinnen in Schutz nehmen aber respektieren wird das
Kind diese Mutter nicht es hat auch keine Veranlassung
dazu denn was ihm gelehrt wurde war einzig die Pflicht
der Selbsterhaltung und die eigene Mutter kennt nichts
anderes Jeder sür sich so lautet das Sprüchwort des
Harems So haben es die Kinder gelernt daher schrecken
sie vor dem Unrecht nicht zurück daher kennen sie kein
Recht

Vor kurzem las ich eine englische Zeitung in welcher
jemand hartnäckig ableugnet daß die m einem Harem ver
breitete Moral sich allzusehr unterscheidet von der in
einigen Theilen der europäischen Gesellschaft gelehrten Es
mag das wahr sein aber gemeinhin sendet ein Europäer
seine Töchter auch nicht an solche Orte zur Erziehung
während daran erinnert werden muß daß der Harem das
Heim ion Tausenden und abermals Tausenden junger
Mädchen ist die dort zuerst begreifen lernen was recht
und unrecht ist und zwar an den Beispielen der sie um
gebenden Sklavinnen Ein türkisches Mädchen von vier
zehn Jahren weiß vom Leben schon so viel wie eine
Europäerin von vierzig Es geht das im Grunde ge
nommen wider die Natur Daher muß ein Mädchen
unter diesen Umständen unbescheiden werden es durfte
daher nicht überraschen daß als die Reaktion einsetzte die
Begierden gleich ins Extreme führten

Der Uebergang von der Unwissenheit zum Wissen war
für die Türken ein zu plötzlicher Sie wurde geblendet
von dem sie plötzlich umgebenden Glanz und da ihre Be
griffe von Recht und Unrecht ohnehin nicht die stärksten
waren so irrte sie natürlich sofort vom richtigen Wege
ab Ueber eine solche Krisis hätte ihr ein starker Arm
hinweghelfen müssen Ebenso wie in unsrer Religion die
Pflichten vorgeschrieben sind die der Mann seinem Mit
gefchöpfe schuldet ebenso genau sind ihr auch die eigenen
geschildert und die Türkin weiß daher ganz genau daß
ihr nach dem ersten Fehltritt das Paradies verschlossen
ist Wer den Christen nachahmt zählt zu ihnen steht
in unsern Gesetzen geschrieben Sie wußte daß es zu
fpät war umzukehren als sie den ersten Schritt gegen
abendländische Gesittung gethan und zog es daher vor
den zweiten zu thun Sie hatte sich befriedigt gefühlt
als sie dem Vorurtheil der Türken Stand hielt jetzt fühlte
sie sich doppelt zufrieden als sie auch die Nachrede der
Europäer denen sie nachzuahmen wünschte ertragen mußte
Von der Thorheit zum Laster bedarf es nur eines
Schrittes Bald war er gethan wir wollen hoffen daß
er auch bald rückwärts gethan wird Schon könnte man
Beispiele von gut erzogenen Damen nennen die viele Jahre
in Europa gelebt haben und völlig frei sind von einstigen
Fesseln die aber trotzdem die Gesetze des Anstandes nicht
verletzen wie sie in jedem Lande geboten sind Und es
ist hohe Zeit daß man ihrem Beispiele folgt Wenn erst
das der Fall ist wenn jede Türkin gelernt hat daß keine
gut erzogene Christin einem unbekannten Manne Zeichen
giebt daß keine Frau die noch einen letzten Funken von
Selbstachtung besitzt einem Manne Rede steht der sie auf
offener Straße anspricht daß jede weltliche Trennung be
schämend ist wenn die Frau der schuldige Theil und
daß so getrennte Frauen jeder Keuschheit bar sind dann
erst wird die Türkin in Wahrheit vorgeschritten sein
ebenso geehrt und wir wollen hoffen auch frei wie ihre
Vorbilder

Alles das aber kommt erst in zweiter Reihe Was uns
am nöthigsten thut wosür wir mit allen Mitteln kämpfen
müssen ist die Abschaffung der Vielweiberei Zu diesem
Zwecke müssen zunächst unsere Sklavinnen freigemacht
werden So lange es eine Sklaverei giebt wird die
Vielweiberei in unfern Harems in der schlimmsten Gestalt
zu Hause sein Würde es keine Sklaverei geben so würde
feine Türkin mit dem zweiten Platze in ihres Mannes
Hause sich zufrieden geben Wir würden ohne die be
ständigen Eifersüchteleien leben können ohne die tausend
Plagen welche die wahren Ursachen unseres Unglücks
sind Man ist sich in Europa noch immer nicht so recht
klar darüber daß ein Harem höchst selten mehr als eine
legitime Gattin umschließt die oftmals eine Circafsierin
gewöhnlich aber eine Türkin ist Ist es eine Türkin so
kommt sie bei ihrer Heirath gleichzeitig mit 10 oder 12
Sklavinnen in ihres Gatten Haus die einen Theil ihrer
Mitgift bilden Ist sie selbst eine Sklavin so kauft ihr
Mann die Sklavinnen für sie was auf dasselbe heraus
kommt So zivilistrt unsere Männer auch fein mögen
so Ist doch zu viel türkisches Blut in ihnen als daß sie
auf die Dauer Enthaltsamkeit übten und ihre Vortheile
außer Acht ließen Sie wissen daß der Besitz vieler
Weiber ihnen eine höhere Position in der Gesellschaft
verschafft und so können sie auch für ein Mädchen ent
brennen das nie nach ihnen Verlangen trug Gewöhnlich
befriedigen sie ihre Wünsche die rechtmäßige Gattin kann
dagegen nichts thun denn dem Manne steht das Gesetz
zur Seite Ist sie energisch so verkauft sie öfters eine
Sklavin oder sie kehrt in ihr väterliches Haus zurück
Viel ist ihr aber damit auch nicht geholfen denn der
Mann bändelt mit einer andern an und der Vater der
vielleicht selbst fünf oder sechs Weiber hat muß seinem
Schwiegersohne Recht geben Im Laufe der Zeit erringt
die Sklavin wenn sie eine Odaliske ist und gleichaltrige
Kinder hat dieselbe Machtstellung im Hause wie die
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H rrin selbst doch ist dabei nicht zu vergessen daß sie
einen Ehekontrakt nicht besitzt und immer Sklavin bleibt
Eine Türkin läßt sich dieses nur aus lein Grunde bieten
weil andrerseits kein Mann sich dazu entschließen würde
zwei rechtliche Frauen zu heirathen Schaffen wir aber
die Sklaven ganz ab so fällt auch die Vielweiberei fort
Unser eigenes Heil verlangt die Abschaffung unabweisbar

Man hat viel dagegen einzuwenden gewußt Es zeigte
sich das als die englische Regierung die Angelegenheit
in Aegypten in die Hand nahm Viele blutige Schlach
ten mußten geschlagen werden um Amerika von der
Sklaverei zu befreien Alles das ist hier nicht nöthig
Unsere Sklavinnen sind ein Luxus ohne sie wäre uns
viel wohler Selbst zugestanden daß mit Ausnahme der
Griechen und Armenier in Konstantinopel und der Fel
lahs in Kairo es uns dann an Bedienung fehlen würde
Giebt es nicht in Konstantinopel tausende von Angehöri
gen ärmerer Klaffen die Hungers sterben und die dazu
erzogen ausgezeichnete Diener abgeben würden Man
wird mir erwidern daß selbst der ärmste Türke zu stolz
ist um erniedrigende Dienste zu thun und daß es eine
Unmöglichkeit sein würde ihn zu meiner Ansicht zu be
kehren Das kommt eben daher weil sie es nicht besser
verstehen der erste Schritt würde ihnen sofort die Augen
öffnen über die günstige Gelegenheit eines redlichen Brod
erwerbes Natürlich müssen die breiten Massen erst dazu
erzogen werden zu lernen um die Klippen herumzukom
men an denen wir selbst gescheitert sind Wenige Frei
schulen an denen von braven Europäerinnen mit kind
lichen Herzen gelehrt wird und die von erleuchteten Her
ren geleitet werden können dieses Wunder leicht bewir
ken Ist die erste Stufe erklommen wird sehr bald auch
die Erleuchtung kommen daß Dienen keine Schande ist
und daß Arbeiten nicht so weh thut wie verhungern

Ich glaube bewiesen zu haben daß die Sklaverei über
flüssig ist und daß ihre Abschaffung unsere Lage ver
bessern würde Wir wünschen zivilistrt zu werden wir
ahmen die Laster der Christen nach lernen aber nicht
gleichzeitig auch ihre Tugenden Beim Suchen nach Frei
heit vergessen wir daß wir kein Recht haben uns über
die Tyrannei zu beklagen so lange noch das Gemüth
von Hunderttausenden von Geschöpfen durch die Sklave
rei gebrochen wird Die erste Pflicht uns felbst und je
nen gegenüber ist den schlimmsten Flecken an unserm
Rufe zu tilgen der um fo schlimmer erscheint als ihn
die Religion nicht gutheißt Zeigen wir erst durch unser
Benehmen daß wir reif für die Zivilisation sind dann
werden wir auch allmälig die uns vorenthaltenen Rechte
erwerben können Bis dahin aber macht unser Bestreben
unsre Privilegien auszudehnen uns nur verächtlich in den
Augen der Millionen die auf uns sehen

Die Kritik und der Künstler
v, k Der übrigens durch das Urtheil des Vereins

Berliner Presse zu Gunsten Lindaus erledigte Fall
Eise von Schabelsky contra Paul Lindau hat das ist
keineswegs zu leugnen wieder einmal auf das Verhältniß
zwischen Theaterdirektor Künstler und Kritiker grelle
Streiflichter geworfen die keinem gerade zu Ehren ge
reichen Wir wollen im Interesse der Berliner Kunst
kritik glauben daß Lindau zu Unrecht beschuldigt worden
ist allein wir wollen und dürfen im Interesse der Jour
nalistik und der Kunstkritik durchaus nicht leugnen daß
eben Vieles faul im Staate Dänemark ist daß auf allen
Seiten gesündigt wird vom Künstler sowohl als von
manchem Kunstkritiker beide tragen zu gleichen Theilen
die Schuld Vor allem sind es die in Schauspielerkreisen
gang und gäbe gewordenen Besuche bet den Recensenten
die für den zielbewußten Künstler ebenso peinlich sind als
für den zielbewußten Kunstkritiker der nach seiner ästhe
tischen Bildung nach feinem Kunststudium und nach seinen
Erfahrungen urtheilt und mit und ohne Besuch auch
urtheilen wird Es giebt leider eine gewisse Sorte von
Kritiker die den entwürdigenden Besuch Seitens der Künstler
als ihr Recht in Anspruch nehmen und den maltraitiren
der sich nicht vorgestellt hat Auf der anderen Seite
giebt es Schauspieler genug welche durch ihre persönlichen
Liebenswürdigkeiten das Urtheil des Kritikers beeinflussen

wollen Else in den Armen Pauls Der Verkehr
zwischen Künstler und Kritiker ist denn beide stehen einzig
allein im Dienste der Kunst für beide nur dann gleich
vortheilhaft wenn keiner von dem anderen Unbilliges
verlangt wenn jeder von dem andern nur das will was
unter gebildeten Menschen selbstverständlich ist gegenseitige
persönliche Achtung und Hochschätzung Diese aber wird
dem ernsten Kritiker von der Mehrzahl von Künstlern
nur so lange entgegengebracht als er in seinen Kritiken
lobt tadelt er dann hat er keine Ahnung von der Kunst
dann wird er zum Zeilenreißer an dem kein ehrliches
Haar mehr gelassen wird Leider sind sehr viele unserer
Künstler von ihren Leistungen so sehr durchdrungen daß
sie nervös werden wie eine alte Dame beim Gewitter
wenn die Kritik sie tadelt sie vergessen daß vom ernsten
motivierten Tadel mehr zu lernen ist als vom seichten
Lob Der Getadelte unterlegt leider meistens dem Tadel
persönliche Motive er wittert Intrigue und Verrath nur
nicht das eigentliche Motiv Pflicht und Ueberzeu
gung Die so denken das sind die Künstler welche
zu ihrem eigenen Nachtheil die Kritik verderben Der
Kritiker ist schließlich auch nur ein Mensch der nur
dann sein öffentliches Amt gewissenhaft und ehrlich
ausüben kann wenn seinem Urtheil nicht das ehrliche
Motiv einer wahren Kunstbegeisterung abgesprochen wird
Leider stehen in den Reihen der Kunstkritik auch IM



viduen welche ihren Beruf durch Eigennützigkeit
schänden und ihren Stand durch frivole Abf
assung ihrer Berufspflicht schädigen In der deutschen
Journalistik und insbesondere in der Journalistik Mittel
Deutschlands ist eine starke Bewegung entstanden welche
geeignet ist diesen Elementen das Handwerk zu legen
Der Verein Thüringer Presse dem ein großer Theil
größerer Zeitungen der Nachbarstaaten angehört ist mit
aus diesem Grunde entstanden seinen Mitgliedern insbe
sondere seinem Ehrenrath ist die Pflicht geworden alle
Mißstände welche geeignet sind das Ansehen der Jour
nalistik und der Kunstkritik vor der Oeffentl chkeit zu
schädigen schonungslos zu brandmarken Wir halten eine
solche Controlle zweideutiger Elemente durch den Ehren
rath einer angesehenen Vereinigung größerer Zeitungen
für einen ganz bedeutenden Fortschritt der zur Kräftigung
des Ansehens der Kunstkritik vor der Oeffentlichkeit und
nicht zum letzten vor der Kunstwelt selbst wesentlich bei
trägt Der wahre kunstbegeisterte Kritiker wird stets im
Interesse der Kunst und des Künstlers sein Urtheil nach
besten Wissen und Gewesen abgeben er wird Wohlwollen
und Pflicht zu einem fördernden Ganzen zu vereinigen
wissen urd so im Dienste der Kunst dem deutschen Schrist
thum zu Ehren den ausübenden Künstler in seinem
schweren edlen Beruf kräftigen und fördern Der wahre
Künstler allein erkennt Zweck und Nothwendigkeit der
objektiven Kritik denn er weiß daß die deutsche Kunst
ihre Größe der Kunstbexeisterung des deutschen Volkes
und der Mitarbeit der deutschen Kunstkritik zu verdanken hat
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Städtische Commissionen
Finanz Commission

Sitzung am Donnerstag den 11 September er Nachm 3 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Final Abfchluß der Kasse der höheren Mädchenschule pro

188W0 und Antrag auf eine Nachbewilligung
2 Final Ablchluß der Kasse der Elementarschulen Pro 1S89M

und Antrag auf eine Nachbewilligung
3 Antrag auf Anstellung eines Polizei Sergeanten
4 Antrag auf UmPflasterung der nördlichen Hälfte des Mühl

weges
5 Antrag auf Erhöhui g der Bewilligung zur Kaualisirung der

Feldstraße
6 Antrag auf Errichtung einer zweiten Stelle bei der Plan

kammer
Antrag auf Mittelbewilligung für Badeeinrichtungen in der
Volk chule an der Taubenstraße

8 Sonstige Eingänge

An unsere Leser in der Stadt Es sind uns
vielfach Klagen über die unregelmäßige Zustellung unserer
Zeitung zu Ohren gekommen Diese Unregelmäßigkeiten
sind auf die Unznverlässigkeit einiger unserer Zeitungs
austräger zurückzuführen für deren Ersatz durch gewissen
haftere Leute gesorgt ist Die Expedition

Beförderung Die bisherigen ordentlichen Lehrer
an der hiesigen Realschule Dr Briger Dr Wiese Dr
Schwarz und Dr Löwenhardt sind zu Oberlehrern be
fördert worden

Gewählt Der Direktor der städtischen Real
schule Dr Lackemann ist von den städtischen Behör
den in Barmen einstimmig zum Direktor der dortigen
Gewerbeschule gewählt worden

Der deutsche Protestantentag findet in
den Tagen vom 7 bis 9 Oktober er in Gotha statt

Mbiturientenprüfung An der Lateinischen
Hauptschule wurde Montag und Dienstag am 8 und
9 September unter Vorsitz des Herrn Geheimrath Dr
Todt wie wir schon gestern kurz berichteten die Abitu
rientevprüfung abgehalten Sämmtliche Prüflinge Grigel
Hofmann Hochheimer Wtnkler Niebuts Kühne Pitzel
Voigt Möhring Petreins Hilschenz Hübener Faßhauer
Reinicke Emme Battenberg Brecher Heller konnten für
reif erklärt werden und zwar acht unter Befreiung von
der mündlichen Prüfung Von diesen Abiturienten wollen
S Theologie 2 Jurisprudenz 5 Medizin studiren die
übrigen widmen sich praktischen Fächern und zwar 2 dem
Postfach je 1 dem Steuer Ingenieur und Baufach 1
wird Landwirth

Eine alte Studentencolonie unsererStadt
ist durch den jüngsten Beschluß der Stadtverordneten den
südlichen Häuserblock der Scharrngasse betreffend aus den
Aussterbeetat gesetzt Wollte man die academischen Bürger
welche in den vier Häuserchen während dieses Jahrhunderts
gewohnt gebüffelt gejubelt und gelitten haben zu
sammenbringcn man würde nach vielen Hunderten zu
zählen haben und könnten die Steine oder vielmehr die
alten Wände reden man würde gar wunderbare Dinge
zu hören bekommen Wahrscheinlich leben auch in
unserer Mitte verschiedene Männer welche zu jenen hinter
lauschigem Grün versteckten Fensterchen mit eigenen Empfin
dungen hinaufblicken so oft sie diesen Theil der Promenade
Passiren Denn wie es ihnen dort oben in den kleinen
Stübchen auch einst ergangen sein mag in Summa
war es doch eine köstliche Zeit Eine eherne Tafel
von einem der Häuser erzählt uns daß hier auch der
kühne Reisende hervorragende Forscher Gustav Nachtigal
gewohnt hat Nun wollte man all den tüchtigen und in
den verschiedensten Berufen bewährten Männern welche
hier für das künftige Leben sich vorbereitet haben ein
Täfelchen stiften ich glaube man würde einen guten Theil

der Dächer damit eindecken können Welchen Wandel
einmal diese eigenartige Städte erfahren mag ganz un
zweifelhaft wird man dafür sorgen sei es durch Stiftung
einer Bank oder dergleichen daß die zum Andenken Nsch
tigals gestiftete eherne Tafel erhalten bleibt

sEin Project Seitens einer Anzahl Interessenten
unserer Stadt ist folgendes Probet in Anregung gebracht
worden Errichtung einer Straßenbahnlinie von der
Berlinerstraße aus durch die Wuchererstraße Wilhelm
straße Harz Durchbruch Gasthof zur Weintraube c
Breitenstraße Kirchthor Burgstraße als dir cte Verbin
dung Giebichensteins mit dem neu zu errichtenden öffent
lichen Schlachthause Die Interessenten welche sich dieser
halb an den Magistrat gewandt hatten haben von dem
selben den Bescheid erhalten daß man sich wohlwollend
dem Project gegenüber verhalte indeß städtischerseits von
einer Betheiligung daran absehen müsse da dies mehr
Privatsache sei Sollte von Privatseite aus die Sache
dem Abschluß nahe kommen so werde die Stadtbehörde
dem Unternehmen nicht hinderlich in den Weg treten

Z Der 5 kommunale Wahlbezirks Verein nahm mit
gestern feine Sitzungen wieder auf In derselben erstattete
zunächst Herr Tischlermeister C Vogter Bericht über das
finanzielle Ergebniß des von den vereinigten kommunalen Ver
einen gefeierten Sedanfestes das Dank der Thätigkeit und
Op erkreudigleit der Comiteemitglieder einem recht befriedigen
den Verlauf genommen hatte Der Vorsitzende Herr Bank
agent Sommer stattete namentlich den Herren Tischlermeister
Vogler Malermeister Schaaf Polizei Oberinspektor Weyde
mann für ihre gehabten Mühen vor und beim Feste seinen
Dank ab Sodann wurde in eine Besprechung über mehrere
kommunale Fragen von geringerer Bedeutung übergegangen

sDer Dritte freut sich Die Vegetarianer fühlen
sich außerordentlich wohl die hohen Fleischpreise machen
ihnen ganz besondere Freude Die sündige dem Fleisch
penuß verfallene Menschheit hat den Weisheitslehren der
Vegetarier nicht glauben wollen so muß sie denn so
hoffen die Vegetarier durch die Rücksicht auf den
Geldbeutel zur Pflanzenkost bekehrt werden Und deshalb
sind flugs die Vegetarier zur Stelle und empfehlen in
einem an ganz Deutschland und die umliegenden Ort
schasten versandten Flugblatt als Ersatz für Fletschnahrung
Speisen aus Hafermehl Beefsteaks Bouillon und
dergleichen das hat jenem Flugblatt zufolge gar keinen
Werth Haferbrei und Haferschleim ist das einzig Wahre
Und wer s nicht glauben will den belehrt das Flugblatt
daß das Pferd seine erstaunliche Krast doch auch dem
Hafer verdankt Wir glauben daß doch immer noch eine
gewisse Pferdenatur dazu gehört um vom Hafer fett zu
werden

Ausschreitung Ein Arbeiter kaufte sich in
einem Laden der Merseburaerstraße Branntwein den er an
Ort und Stelle trinken wollte Als dies nicht geduldet
wurde skandalierte der Schnapsfreund derartig daß der
Geschäftsinhaber seine Festnahme veranlassen mußte

Vereitelte Flucht Auf hiesigem Bahnhof
wurde ein polnischer Arbeiter und dessen Ehefrau ver
haftet weil sie an ihrer letzten Arbeitsstelle einen Dieb
stahl von 130 Mark ausgeführt und damit das Weite
suchen wollten

fJahr markt Eine hier aus Dresden anwesende
Handelsfrau kam gestern auf dem Jahrmärkte so ins Ge
dränge daß sie zur Erde gerissen wurde Dabei ist ihr
eine schwarze Handtasche mit Goldsachen im Werthe von
500 Mark abhanden gekommen

sDieb stähle Dem Müller S wurde aus ver
schlossenem Kleiderschranke feiner Wohnung in der Strei
berstraße ein schwarzer Winterüberzieher mit carrirtem
Futter gestohlen Der Maurer R ans Giebichenstein
welcher Viktoriaplatz Nr 4 in Schlafstelle lag stal l
seinem Quartierwirth das Sparkassenbuch über 236 Mk,
erhob das G ld und ist flüchtig geworden Arbeiter
Kl stahl einem Geschirrsührer vom Wagen das Pferde
futter um solches zu verlaufen er wurde dabei ertappt
und festgenommen

Z Gestohlen Einer armen Frau wurde auf dem
Jahrmarkte von einem Langfinger das Portemonnaie mit
11 Mark Inhalt gestohlen

Berichtigung In der Beilage unserer gestrigen
Nummer haben sich einige sinnentstellende Druckfehler einge
schlichen Im Bericht über die Stadtverordneten Sitz
ung muß es unter T O 10 und 11 statt renomiren reno
viren und unter Vermiichtes Kiel 8 September statt kenterte
bei Fnedrichsioda bei Friedrichsort heißen

Im Monat Äugust 1890 wurden in der Stadt Halle
325 Kinder als geboren angemeldet 161 männlichen und 161
weiblichen Geschlechts darunter 35 uneheliche Geburten 8
männliche und 7 weibliche von hiesigen 10 männliche und 10
weibliche von auswärtigen Müttern
Von 296 Kindern sind die Eltern evangelischer Konfession

7 katholischer2 mosaischer20 gemischterAls verstorben sind angemeldet 180 Personen männlichen
und 116 weiblichen Geschlechts 326 dazu 6 Todtgeburten
sind 332 Todesfälle

Alter der Verstorbenen
unter 1 Jahr 108 männlichen 82 weiblichen Geschlechts

von 1 13 20

2 5 3 4

6 15 3 9

16 20 2 4

21 30 6 5

31 40 8 4

41 60 16 10
61 80 20 5

über 81 1 3

180 männlichen 146 weiblichen Geschlechts
261 waren evangelischer 12 katholischer 1 mos Konfession

ungetauft 52
Es waren 135 männliche 123 weibliche ledig 35 männliche

10 weibliche verheirathet S männliche 13 weibl verwittwet 1
männl geschieden

Geboren wurden 325 Todesfälle waren 332 mithin 7
Todesfälle mehr als Geburten

Ehen wurden 53 geschlossen

Eingesandt
Hochgeehrter Herr Redakteur

Sie werden verwundert sein wenn ein Gessngs Humorist
statt vom Brett l aus in Couplets in Prosa seinem
Herzen Luft macht Ein Kritiker in Nr 207 der
Hallischen Zeitung entdeckte nach seiner Angabe bei

mir und meinen Leistungen nur daß mein Name Schwin
sitzky allein etwas komisches enthalte Mein Gott wer
kann denn etwas für seinen Namen was kann ich dafür
daß mein Vster Schwinsitzky und nicht Müller oder Schulze
hieß Ich bin soviel Philosoph mich darüber zu trösten
Ob meine Vorträge dagegen so unsagbar nichtig und
nüchtern sind das wage ich zu bezweifeln sintemal das
zahlreiche aus allen Gesellschaftsklassen sich rekrutirende
Publikum meine Leistungen mit wie ich glaube aufrichtigem
Beifall beehrte Die Hallische Ztg spricht von org
nisirter Kcllnerclaque darüber will ich nicht mit ihr streiten
Sie muß es ja wissen Ich berufe mich nur aus die
Kritik der anderen hiesigen Zeitungen und sprele der
Hallischen Zeitung jedes unbefangene Urtheil ab In
Begleitung des Herrn Theatermeisters Grüger kaufte ich
mir in der Expedition der Hallischen Zeitung einige
Nr 207 und erkundigte mich dabei ob ich denn wirklich
außer meinen Nzmen nichts komisches an mir habe Der
Herr in der Expedition erklärte den Artikel nicht geschrieben

zu habm Ich gab nun meiner Ansicht Ausdruck das
Opfer einer gehässigen Kritik gewesen zu sein worauf
ich die frapvirende Antwort erhielt Wenn der Herr
Direktor Hubert uns die Hand zum Frieden nicht
bietet wird die Sache immer schlimmer Jetzt wußte
ich genug Also weil der Direktor des Walhallatheaters
jeden Verkehr mit der Höllischen Zeitung abgebrochen hat
werden die an dieser Bühne engagirten Künstler in der
geschästsschädigendsten W ise angegriffen Kann ich nach
dieser mir gewordenen von Herrn Grüger mitangehörteu
Antwort das Urtheil der Hallischen Zeitung als ein
gerechtes erachten Mit Nichten Das sind Ausschrei
tungen der Presse gegen die ich und meine Eollegen nur
an das Publikum Rekurs ergreifen können Gegen eine
gerechte Kritik sträuben wir uns nicht gegen eine befan
gene suchen und finden wir beim Publikum Schutz

Sie hochgeehrter Herr Redacteur werden einem Manne
der sich in seinem Forlkommen so schwer geschädigt sieht
gerecht und billig denkend die Ausnahme dieser Zeilen
nicht versagen

Mit hochachtungsvoller Ergebenheit

H Schwi nsitzky
Unterzeichneter erklärt hiermit die obige Herrn Schwin

sitzly ertheilte Antwort in der Expedition der Höllischen
Zeitung mitangehört zu haben Otto Grüger

Für alle in dieser Rubrik erscheinenden Artikel übernimmt
die Redaction nur die P re ß ge fetzliche Verantwortung

St desamt Hslle a A Meldung vom 9 Septbr
Aufgeboten Der Schmied Josef Wirth Streiberstraße 26

und Anna Bistry Merlevmgerstiahe 44 Der Kaufmann
Heinrich Schultz Letpzigerstraße 7 und Emma Gruneberg
Geiststraße 44 Der Glaser Gustav Brandt Rathhausgasse
14 und Luise Müller Schwetzschkestraße 14 Der Modell
Tischler Emil Pülchel Jägergasse 1 und Auguste Franke Brunos
warte 6 Der Kulscher Max Keitel Domgasse 1 und Marie
Winke Wörmlitzerstraße 39 Der Schlosser Paul Weißhuhn
Backergasse 9 und Marie Muth Grafeweg 16 Der Hand
arbeiter Hermann Kwoczalla Unterplan 5 und Berlha Schade
Schwetlchkestr fe 7 Der Kutscher Wilhelm Bleße kl Ulrich
straße 8 und Auguste Schmeil Roitzfch Der Conditor Felix
Wcidler BkUeben und Lina Schumann Brüderstraße 12
Der Maurer Gustav Pieiffer Rannischestraße 23 und Helene
SuvZke Spiegelgasse 8 Der Hilfsbremser Julius Weißhuhn
Forsierstraße 26 und Johanne Spinger Merseburgerstraße 9

Der Maurer Wilhelm Alt Kutschg 1 und Dorothee Rober
Steg 12 Der Bäcker Max Schmerwitz Georgstraße 2 und
Elile Brügner Wuchererstraße 59 Der Eisendreher Ludwig
Ratb Halle und Bertha Jänicke Schönebeck Der Maurer
Friedrich Hermann Kilian uud Therme Friederike Auguste Wal
ther Wetiin Der Glaser Wilh Carl Herm Seidler Halle
und Auguste Christiane Marie Ohme Gerbstedt

Geboren Dem Schlosser Franz Schemmel 1 S ar Schlvß
gasse 4 Dem Schlosser Franz Hoffmann 1 S Willy Franz
Walther Forsterstraße 44 Dem Strasanstaltsausseher Christ
Friedrich Klump 1 S Kurt Adelbert Kirchthor 16 Dem
Maschinenmeister Theodor Bernsdorf 1 S Karl Eduard Hans
gr Klausstraße 7 Dem Contorist Paul Geschke 1 S Robert
Streiberstraße 12 Dem Schneidermeister Gottlieb Schultze
1 S Albert Hermann Gottlieb Wilhelmstraße 21a Dem
Schlosser Max Rabenstein 1 T Auguste Renate Paradeplatz
2 Dem Fleischermeister Hermann Reiche 1 T Margarethe
Augustastraße 14 Dem Former Ludwig Drechsler 1 T
Emma Martha Elsa Schmiedstraße 12 Dem Handelsmann
Jacob Lichtenstein 1 S Abrabam Chaim gr Wallstraße I

Dem Bäckermeister August Hohndorf 1 S Friedrich August
Böllbergerweg 31 Dem Schlosser Paul Abrecht IT Marie
Aulluste Fleüchergasse 40

Gestorben Des Schlossers Eduard Schemmel S V Std
gr Schloßgasse 4 Des Handarbeiters Friedrich Kamella S
Richard 3 M Spiegelgasse 11 Des Handarbeiters Otto
Hochgräfe T Frieda 1 I, Königstraße 19 Der Bergmann
Josef Acker 46 I Klinik Des Buchdruckers Karl Pritfchow
Ehefrau Johanne Friederike geb Meyer 27 I Bernburger
straße 21 Des Locomotivheizers Albert Kriebisch S Jo
hannes 2 T Lessingftraße 31 Der Kaufmann Louis Otto
Leopold Thieme 70 I Geiststraße 13

Provinz nd Reich
iD Wdrej unserer Origlualartilel ist nur mit geuamr Ouelleuangab

aestattrt

O Aus dem nordöstliche Theile des Saalkreises
9 September Landwirthschaftliches Die Grummeternte
hat in hiesiger Gegend mit dem zweiten Schnitt der Wiesen
ihren Aniang genommen jedoch ist der Bestand der Wiesen ein
nicht reichlicher trotz der vielen Niederschläge die i den letzten
Wochen in hiesiger Gegend stattgefunden haben Die schöne
Witterung der verflossenen Woche hat es auch ermöglicht die
zweite Schur des Kleeheu s endlich trocken unter Dach und
Fach zu bringen Die Klagen über das Auftreten der Kar
toffelfäule in hiesiger Gegend mehren sich In diesen Tage
z B holte ein Ackerbesitzer in EiSniannsdorf etwa V Wifpel



Karloffeln heraus unter denen sich nur eine Kiepe voll gesunder
Knollen befanden

Dölluitz Saalkreis 9 September Die in hiesigem
Orte neuerrichte Curtze sche FiliabApotheke ist nunmehr dem
öffentlichen Verkehr übergeben worden wodurch einen längst
gefühlten Bedürfniß für hiesige Gegend Rechnung getragen
worden ist

Aus dem Kreise Naumburg 9 September Reb
läuse Von den amtlich berufenen Sachverständigen sind nach
stehende Weinberge als Reblausherde bezeichnet worden Ja
der Gemarkung Possen Hain Distrikt Schwetzergraben und

Hauptmannsberg die Weinberge der Besitzer Friedr Kühling
Hermann Jul Schulze und Theodor Kühling daselbst und des
Besitzers Gustav Busch in Schönburg Reblausherde Nr 8
bis 10

Eisleben 9 September Gestern kam es zwischen dem
Amtmann R in K und dessen Kutscher zu unliebsamen Aus
einandersetzungen welche in Thätlichkeiten ausgeartet sein sollen
Als Domainevpächter M ans W hinzukam und die Partei
des R nahm schoß der Kutscher des letzteren unter Drohungen
nach M glücklicherweise ohne zu treffen Seitens eines hinzu
geholten Gensdarmen wurde der gefährliche Schütze verhaftet
und an das Amtsgericht Sanaerhausen abgeliefert

Roitzsch bei Torgau 9 September Der Oekonomie
Jnspektor Herr August Binnenkohl hierselbst ist durch den
Ober Präsidenten der Provinz Sachsen zum Stellvertreter des
Amtsvorstehers für den diesseitigen Amtsbezirk gewählt und
bestätigt worden

O Schallenburg 9 September Dem hiesigen Lehrer und
Cavtor Bruno Henkel sind in jüngster Zeit viele Werth und
andere Sachen gestohlen worden und zwar eine goldene Damm
uhr nebst goldener Kette eine silberne Uhrkette mit silberner
Denkmünze und silbernen Berlogue vier goldene Ringe ein
Regenschirm eine Kiste Cigarren 1 i0 Stück ein Portemonnaie
nebst Inhalt einige Zervelatwürste und 4 Schlüssel Der Dieb
hatte mehrere Sachen darunter einen Gehstock und ein Zer
rissenes Oberhemd gezeichnet L zurückgelassen B s jetzt
ist derselbe leider noch nicht ermittelt worden

Wittenberg 9 September In der Nacht vom Sonn
tag zum Montag begehrten eine Anzahl junger Leute Einlaß
in die bereits geschlossene Gastwirtschaft zum blauen Hecht wo
sie angeblich am Nackmüt ag einen Schirm sieben gelassen hatten
Als ihnen nicht geöffnet wurde schlugen sie ein Fenster samt
dem Kreuz ein drangen so in s Haus und mißhandelten den
Äjirth und dessen Frau in so roher Weile daß ersterer ärztliche
Hülfe in Anspruch nehmen mußte Die Rohheit die sich als
Landsriedensbruch charachterisieren dürste ist wie wir hören
zur Anzeige gebracht und wird für die Ruhestörer ein recht
bükes Nachspiel baben

Gr Winnigstedt 8 September In vergangener Nacht
vom 7 zum 8 wurde bei dem Tischlermeister Boog hierselbst

ein äußerst frecher Einbruch nach großstädtischem Muster ver
übt Der Dieb hatte um in das Innere zu gelangen mit einer
mit Seife bestrichenen Platte eine Fenstericheibe eingedrückt
sodann vermittelst eines Stemmeisens den Sekretär erbrochen
und aus dieselben 2l6 Mark baar einen Siegelring und
einen amerikanischen Dollar entwendet Man hofft dem Thäter
aus der Svur zu sein

O Haus Hagenthal bei G r rode Harz 9 September
Am 17 d M wird die Vereinigung deutscher Jrrenseelsorger
in Haus Hagenthal bei Gernrode ihre zweite Konferenz ab
halten welcher nachstehende Tagesordnung unterbreitet worden
ist 1 Jahresbericht des Vorsitzenden Herrn Pastor Knode
Münster i W 2 Pastor von Bodclfchwingh Bielefeld Was
kann die christliche Liebesthätigkeit für diejenigen Irren thun
welche von den Aerzten als hoffnungslos aufgegeben sind
з Pastor HaknevElberfeld Neber Einteilung der Gemüths
krankheiten 4 Pastor Jsermayer Hildesheim Die Predigt
weise in den Irrenhäusern Alle die sich für christliche Irren
Pflege interess enden Geistlichen sind zu dieser Konferenz herzlich
eingeladen Anmeldungen zu Theilnahns sind an Herrn
L Medem in Haus Hagi mt l zu richtn Beiläufig sei
noch bemerkt daß d,e Konferenz sich auch mit der wichtigen
Fürsorge für die aus den Anstalten als gene en oder gebessert
entlassenen Kranken beschäftigen wird bei der die Mitwirkung
der Herren Geistlichen dringend und herzlich erbeten wird

Jena 9 September Vom Amtsgericht in Brmstädt
Werden zwei Holzwaarenhändler log Quirlleute steckbrieflich
Verfolgt die dringend verdächtig sind am 28 August eine Dienst
magd angefallen und dieselbe ihrer Baarschaft im Betrag von
26 Ml beraubt zu baben

Apolda 9 September Durch verschiedene Zeitungen
geht die Nachricht man beabsichtige den Gemeinderaths Vorsitzen
den und sozialistischen Abgeordneten Herrn Mangner als Kandi
daten für die in Kürze stattfindende Wahl eines Bürgermeisters
aufzustellen In der Bürgerschaft hat bis jetzt von diesem
Plan noch nichts verlcnnet möglich ist es aber immerhin daß
derselbe in der ioziatimschen Partei aufgetaucht ist und seine
Durchsührung erstrebt wird

Gotha 9 Z Sepiember Gegen den Redakteur des
Gmhaischen Tageblatts Herrn Karl B shart schwebt zur

Zeit ein Beleidigungs Prozeß den Herr Staatsminister v Bonin
и A deshalb gegen ihn angestrengt hat weil Herr Boshart
die Ansicht ausgesprochen ha das Herzogliche Staaisniinisterinm
Habe in dem bekannten Prozeß wegen der Schsserstistung
den es in allen Instanzen gegen die Stadt Gotha verloren hat
der letzteren ihr Recht vorenthalten

x Cobnrg 9 September S H der Herzog ist heute
Vormittag Prinz Philipp und Gemahlin heute Abend 3 Uhr
hier eingetroffen Dem Magistrat der Herzogl Residenzstadt
ist zur Ausführung einer allgemeinen Wasserleitung für die
hiesige Stadt wie solche von ihm nach den mit Bericht vom
22 Juli 1890 vorgelegten Zeichnungen geplant ist das Recht
der Entziehung und dauernden Beschränkung des Grundetgen
thums nach Maßgabe des Gesetzes Vom 20 Mai 1888 von
S H dem Herzog ertheilt worden

x Cobnrg 9 September Im Herzogl Rcsidenzschloff
werden umfangreiche Vorkehrungen für die in dieser Woche zu
erwartenden zahlreichen Besuche getroffen es werden Ihre
k Hoheit die Großfürstin Olga und deren 17jähriger Sohn
Großfürst Paul mit großem Gefolge erwartet Als zweite
Rate für das Bismarck Denkmal sind von Gotha 371 Mark
nach Berlin abgesandt worden zusammen bis jetzt 1671 Mark

TelegrKMMe zmd letzte Nachricht
nr Paris 10 September Die französische Regier

ung beabsichtigt wie ich erfahren habe die Herzogin
d Uzss wegen ihrer Mitschuld vn der Verschwörung
Bonlangers den sie mit Millionen unterstützt hat zur
Verantwortung zu ziehen

H Rom 10 September Als Thema für die neue
Eneyklika an welcher der Papst mit solchem Eifer
arbeitet das er öfters seinen gewohnten Spaziergang
ausfetzt wird außer der socialen Frage auch der
europäische Friede genannt da wie behauptet wird
der Papst be der Aufrechterhaltung desselben sich nicht
ganz in den Hintergrund drängen lösten will Andre
nennen wieder als Inhalt die Civilisirun Afrikas
An der Hand der Geschichte werde Leo Xlll beweisen
dafx die katholische Propaganda allein im Stande fei
das Kulturwerk in Afrika zu vollbringen Besonders
würde die erfolgreiche Thätigkeit Lavigeries hervor
gehoben werden Bon der italienischen Colonisirnng

welche ohne Hülfe des Papstes auszukommen zu
wollen scheine werde mit keinem Worte die Rede sein
Möglich sogar wahrscheinlich dak sowohl der Friede
als Afrika in der Eneyklika besprochen werden Haupt
thema wird jedenfalls die sociale Frage bilden welche
der Papst seit Jahren mit Vorliebe stndirt

b Rom 10 September Sämmtliche Gerüchte über
Veränderung in den apostolischen Nuutiatureu sind
vorläufig reine Muthmaßungen Vor der Rückkehr
des Mous Boeeali aus dem Seebade wird nichts be
stimmtes festgesetzt werden Eines nur ist sicher und
seit langer Zeit in Aussicht genommen die Neubesetz
ung der Nnatiatnren von Paris und Lissabon da
Mons Rotelli zum Kardinal ernannt werden wird
um eiuem gewandteren Diplomaten man nennt den
Nuntius in München Agliardi Platz zn machen wäh
rend an Stelle des nach Rom kommenden Pronnntins
in Lissabon Kardinals Vannntelli wahrscheinlich
Mons Ferrata welcher übrigens auch verschiedentlich
als Nachfolger Rotelli s bezeichnet wird nach Por
tugal gehen wird

k Konstantinovel 10 September Gestern nnd
heute lanaten hierselbst mehrere durch die Zeitungen
auch veröffentlichte Depeschen ein nach welchem Mnssa
Bey in Siwas nach einer andern Version in Brnssa
auf seiner Flncht gefangen gen mmen sein sollte Alle
diese Nachricht sind falsch Mnssa Bey war bis
zum 28 August in der nächsten Nähe der tür
kischen Hauptstadt in Skutari bei seinem
Verwandten Bahri Pascha als Gast und reiste
am genannten Tage nach dem Innern ab ohne
bisher auch nur im Geringsten von Jemandem gestört
zu werden

Die Manövertage in Schleswig Holstein
Von unserem Spezialberichterstatter

ro Glücksburg 9 September Telegramm Der Kampf
wurde heute auf demselben Punkte wieder aufgenommen auf
welchem gestern Mittag die Feindseligkeiten ausgehört hatten
Beide Divisionen hatten unter dem Schutze der Vorposten
bivouakirt Der Westdivision ging gestern Abend 11 Uhr die
Meldung zu daß eine Verstärkung von 1 Brigade und 2 Bat
terien in Apenrode eingetroffen sei und heute früh 9 Uhr 30
Min zur Verfügung des Divisionscommandeurs stehen würde
Letzterer beschloß infolgedessen dem vordringenden Feinde heute

alsbald energisch entgegenzutreten und nach Eintreffen der Ver
stärkung sogar zum Angriff überzugeben Die Ostdivision da
gegen hatte Befehl erhalten sich baldmöglist in den Besitz von
Flensburg zu sttzen Der Commandeur derselben ging daher
in 3 Eolonnen vor Colonne I auf dem rechten Flügel bildete
die Kavallerie Colonne II in der Mitte die 36 Brigade Co
lonne IN auf dem linken Flügel die 35 Brigade Beide Jnsan
teriebrigaden sollten sich unterstützen durch angemessene Flanki

rung des Gegners und die Linie Atzbüll Firchbeck in concentri
scher Richtung überschreiten Admiral Deinhard der Comman
dant der die Ostdivision unterstützenden Flotte sollte bei diesem

Angriff sachgemäß mitwirken Se Majestät der Kaiser traf
um 8 Uhr in kleiner Generalsuniform auf dem Manöoerfelde
ein und war den ganzen Vormittag über wieder bei äußerst
guter Laune Se Majestät zeigte gespanntes Interesse für die
Entwickelung des Gefechtes sprengte von Division zu Division
von Flügel zu Flügel und unterhielt sich besonders eingehend
mit dem Grafen Waldersee Viele Osfiziere wurden von den
Kaiser Persönlich begrüßt welcher auch von dem Jnspector der
Marineinfanterie Frank einen Truuk aus dessen kleiner Feld
flasche annahm Bei dieser Gelegenheit wollen wir bemerken
daß der Kaiser stets erst nach Beendigung der Uebung früh
stückt Auch Ihre Majestät die Kaiserin war auf dem Manö
verfelde Dieselbe hatte ihre Abreise auf 12 Uhr verschoben
weil der Kaiser sie vor dem Schleswig Holsteinschen Füsilier
Regiment Nr 86 zu dessen Chef ernennen wollte Die Scene
verlief sehr hübsch Die Kaiserin im vierspännigen Daumont
Wagen stehend sah überaus liebreizend aus und winkte dem
Regiment in huldvollster und freundlichster Weile zu welches
in ein dreimaliges begeistertes Hurrah ausbrach Der Com
mandeur des Regiments Oseist Berger meldete sich sofort bei
Ihrer Majestät welche demselben die Hand reichte

Glücksburg 3 September Telegramm Das Offizier
corps des neuen Regiments Königin befinden sich in gehobenster
Stimmung weil eS das erste Regiment ist welches den Namen
der regierenden Kai crin und auf den Achselklappen den Na
menszug tragen wird Eine glänzende Suite wohnte der rei
zenden und zugleich feierlichen Scene bei Tausende aus der
Umgegend verbreiteten schnell die Kunde und allseitig wurde
das Regiment sür die ihr erwiesene hohe Ehre herzlich beglück
wünscht Das Regiment gehört zu den jüngeren des preußi
sch Heeres erst im Herbst 1866 wurde es aus Theilen thü
ringischer Regimenter gebildet AugenblicklichZgarnisionirt es
in Flensburg and Sonderburg 1870 zeichnete sich das Regi
ment welches damals noch zum IV Armeecorps gehörte und
erst seit 1371 in der Provinz Schleswig Holstein steht mehrfach
aus

Inzwischen begann sich der Kampf zu entwickeln welcher
mehrere Stunden hindurch auf beiden Seiten aufs hartnäckigste
geführt wurde da keine der Parteien nachgeben wollte Die
Westdivision wartete auf die angekündigte Verstärkung
nach deren Eintreffen sie energisch zur Offensive übergehen
wollte Die Torpedobootsdivision der beiden feindlichen Par
teien unterstützten die Unternehmungen derselben aufs erfolg
reichste Die Torpedobootsflotille der Westdivision lag auf
dem rechten Flügel derselben im Näbelmoor wohin sie von
den Panzern und Avisos der Ostidviston nicht verfolgt werden
konnte und beschoß von hier aus aus Revolvergeschützen zuerst

die von dem 9 Jägerbataillon gestellte Feldwache unweit des
Ufers und nachher den ganzen linken Flügel des Feindes am
Näbelmoor Da die feindliche Infanterie den Torpedobooten
naturgemäß nichts anhaben konnte fuhr eine Batterie auf und
beschoß dieselben wobei die Ansichten ob mit oder ohne Erfolg
getheilt sind

Jedenfalls bewährten sich in diesem Spezmlfall die Torpedo
boote welche sonst ein wenig stiefmütterlich behandelt werden
Die Panzerflstte welche in der Anßensöhrde manöverirte hielt
sich nur die Torpedoboote ab und trat sonst nicht in Aktion

da der Kampf mehr landeinwärts stattfand Das Gelände war
außerordentlich unübersichtlich Zahllose hochgewachsene Knick

und das hügelige Terrain hatten zur Folge daß der Kampf
mit zäher Hartnäckigkeit geführt wurde Abschnittweise wurde
Terrain gewonnen bezw verloren Ehe man sichs versah er
hielt man aus einem Knick Feuer ohne nur den Feind zu Ge
sicht zu bekommen Zudem waren die Knicks von den Truppen
zumal m t vollem Gepäck schwer zu Passiren und auch die Füh
rung derselben wie auch die Feuerleitung war bedeutend er
schwert Jedoch sind die Leistungen der Mannschaften welche
an das Terrain einigermaßen gewöhnt sind bei dem heutigen
schwülen Wetter durchaus anerkennenswerth N r dem Ein
treffen der erwarteten Verstärkung hatte die Westdivision es zu
verdanken daß sie gegen Mittag bemerkbare Fortschritte machte
Hier nördlich von Atzbüll hatte das Westcorps eine formidable
Artilleriestellung von wo aus es das feindliche Centrum flan
kirte Die Artillerie der Westdivision beschoß aufs erfolgreichste
die Line des Feindes Hier hielt sich zuletzt der Kaiser mit
seiner Suite und den Schiedsrichtern auf deren Einsicht durch
die Anwendung des rauchschwachen eine weite Fernsicht ge
statteten Pulvers zwar verschärft wird welche aber des cou
Pirten Geländes wegen welches die Übersichtlichkeit sehr er
schwert keine leichte Arbeit haben Die Schiedsrichter entschieden
zu Gunsten der Westdivision Nach halbstündiger Gefechtspause
während welcher Detachemerusbefehle ausgegeben worden,zog sich

die Ostdivision verfolgt durch das Feuer des Feindes in die
Düppelstellung zurück Beide Parteien beziehen wieder Biwaks
und stellen Vorposten aus Der Kaiser verlegte sein Haupt
quartler nach Sonderburg von wo er sich Nachts zur Düppel
stellung begeben wird Ihr Berichterstatter besucht heut Abend
das Biwak und wird Ihnen morgen darüber melden Die
Westdivision beabsichtigt Nachts einen Vorstoß auf die Düppel
stellung zu machen um nicht von den Panzerschiffen die am
Tage den Angriff sehr erschweren würden bombardirt zu wer
den Die Ostdivision hat sich mit einer fahrbaren Dynamo
elektrischen Maschine versehen um das Vorzelände tageshell zu
erleuchten Die Nacht und das morgige Gefecht verspricht sehr
interessant zu werden

Berlin 9 September Alle Nachrichten über die Bestätig
ung Forckenbecks sind unrichtig bis heute ist eine solche
noch nicht eingetroffen doch ist on der Bestätigung selbst nicht
zu zweifeln Die hiesigen Sozialdemokraten haben die Ab
sicht den 1 Oktober durch eine Illumination zu feiern in
einer sozialdemokratischen Versammlung wurde gestern unter
lebhaftem Beifall von dem Arbeiter Günther ein dahinzielender
Vorschlag gemacht

Ulm 9 Stptember Die Uimer Zeitung meldet aus
Friedrichshafen der verschwunden gewesene und seines Inhalts
beraubte Postbeutel habe eine Hossendung enthalten
worunter sich die Untersuchungsakteu über die Stuttgarter
Offiziersaffairen befanden Der Verlust verursachte Auf
regung Ein Nachtwächter sei verhaftet worden

Wien 9 September Der Kaiser ist heute Abend zu den
Manövern nach Großwardein abgereist Die eingeladenen
fremden Militärbevollmächtigten und Militärattaches begeben
si b morgen mittelst Separatzuges ebenfalls dahin

Petersburg 9 September Besondere Aufmerksamkeit
widmet die Polizei während des Aufenthalts des Zaren in
Rowno den dortigen Gasthäusern Alle Wirthe mußten die
schriftliche Verpflichtung eingehen kein Zimmer während der
Abwesenheit des Kaisers Privatpersonen einzuräumen

Kopenhagen 9 September Bei den Wahlmännerwahlen
zum LaridZthing siegte in Kopenhagen in 5 Kreisen die Rechte
in vier Knisen die Opposition und wird darnach Kopenhagen
im Landsthing voraussichtlich durch vier von der Rechten
zwei Sozialisten und einen hon der Linken vertreten sein ge
gen sieben von der Rechten im bisherigen Landsthing In den
übrigen Städten hat soweit bisher bekannt die Rechte gesiegt

Paris 9 September Fonquier auch einer der Gegner
Mermeix hat erklärt er habe niemals die Absicht gehabt
Mermeix zu beleidigen ein anderer Lepelletier erklärt im
Mot d Ordre er verzichte auf die Ehre sich mit Mermeix
zu schlagen

Arras 9 September 480 Grubenarbeiter haben hier die
Arbeit eingestellt

London 9 September Aus Calcutta berichtet man der
Times daß die dortigen Militärbehörden emsige Vorbe

reitungen sür die Errichtung einer Eisenbahn durch den Bolan
Paß treffen

London 9 September Aus Melbourne wird gemeldet
daß die Regierung von Victoria einen Dampfer gechartert unb
mit Soldaten der Armee und Marine bemannt hat um den
Eisenbahnen Steinkohlen zu verschaffen Die Gaswerke bezie
hen ihre Steinkohlen aus Indien Die Arbeitgeber weigern
sich eine Konferenz mit den Streikenden abzuhalten Eine
Privatdepesche aus Sydney stellt die Lage der Arbeiter als
hoffnungslos dar

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer
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